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Kreisliga Herren

TuS Hasbergen II : TSG Hatten-Sandkrug III 
Dienstag, 11.10.2022, 20:15 Uhr

TuS Hasbergen II und TSG Hatten-Sandkrug III schenkten 
sich nichts

Freude herrschte am Dienstagabend, als Finn-Aurel Katenkamp nach ca. 3 Stunden und 5 Fünf-
Satz-Spielen den Matchball für den TuS Hasbergen II im Spiel der Kreisliga Herren verwandelte.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen bei der TSG Hatten-Sandkrug III. Das Gastteam konnte im 5.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Einzel nicht über die Ziellinie bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TuS Hasbergen II nun ein Punkteverhältnis von 3:3 und
die TSG Hatten-Sandkrug III ein Punkteverhältnis von 5:5 in der Tabelle.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. 3:2 hieß es am Ende als Brinkmann /
Piper und Keller / Logemann den letzten Ballwechsel spielten. Das war ein unterm Strich wirklich
sehr ausgeglichenes Match. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehten wenig später
Wojtynek / Katenkamp das Match gegen Richter / Aumann und gewannen mit 8:11, 11:6, 11:5 11:8.
Nach den ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:0 gegenüber. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im
Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu
Ende. Joscha Brinkmann gewann gegen Ulrich Keller mit 3:2. Dem großen Kämpferherz seines
Gegners Ingo Richter musste Stephan Piper Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–
Führung noch verlor. Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an
der Reihe. Lukas Wojtynek konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Torben
Logemann beim aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im Vorfeld absolut zu
erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Die Partie hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Finn-Aurel Katenkamp verlor sein Match hingegen gegen Olaf Aumann
unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TuS
Hasbergen II und der TSG Hatten-Sandkrug III. Joscha Brinkmann bekam seinen Gegner Ingo
Richter beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen. Hin und her
schaukelte die Begegnung zwischen Stephan Piper und Ulrich Keller, bevor das 2:3 feststand. Mit 1:
3 verlor derweil Lukas Wojtynek seine Partie gegen Olaf Aumann, die anhand der TTR-Werte im
Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es
somit 4:5. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Finn-Aurel Katenkamp Torben Logemann in
fünf Sätzen. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Somit trennte man sich
unentschieden.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TuS Hasbergen II tritt dabei geben die TSG Hatten-Sandkrug IV
an, während es die TSG Hatten-Sandkrug III mit dem TV Jahn/DTB (SG) VI zu tun bekommt.

 Statistik:
 TuS Hasbergen II

Doppel: Brinkmann / Piper 1:0, Wojtynek / Katenkamp 1:0 
Einzel: J. Brinkmann 1:1, S. Piper 0:2, L. Wojtynek 1:1, F. Katenkamp 1:1 

 TSG Hatten-Sandkrug III
Doppel: Keller / Logemann 0:1, Richter / Aumann 0:1 
Einzel: I. Richter 2:0, U. Keller 1:1, O. Aumann 2:0, T. Logemann 0:2
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